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Diese Hoffnung ist für uns ein sicherer 
und fester Anker. 

Hebräer 6,19
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Liebe Menschen in und um Berkersheim!

Bei dem Wort „Anker“ denke ich an eine Konfirma-
tionspredigt meiner Kollegin Antonia von Vieregge 
in der Bethanienkirche. Sie hatte einen echten An-
ker aus Eisen mitgebracht und an die Kanzel ge-
lehnt. Sie verglich den Glauben an Gott mit dem 
Versuch, einen Anker in den Himmel zu werfen. 

Der Hebräerbrief nennt die Hoffnung „einen si-
cheren und festen Anker unserer Seele“. Ein star-
kes Bild. Ein Anker hält ein Schiff an seinem Platz, 
auch wenn die Wellen hochgehen. Der Anker liegt 
unsichtbar auf dem Grund. Man sieht 
ihn nicht – und doch hält er.

Hoffnung entsteht nicht erst, wenn 
alle Fragen beantwortet, alle Probleme 
gelöst und alle Wogen geglättet sind. 
Sondern Hoffnung entsteht mittendrin 
in dem Dilemma, in der Spannung, im 
Risiko. Genau hier entspringt der erste 
Funke der Hoffnung auf Rettung: in die-
sem Zwischenraum zwischen Angst und 
Vertrauen, zwischen Bedrohung und 
Rettung, zwischen Untergang und Zu-
kunft, zwischen Zweifel und Glauben.

Wir kommen von Karfreitag und Ostern her. In Je-
sus Christus ist Gott selbst unserem „Misstrauen“ 
begegnet, indem er eine „vertrauensbildende 
Maßnahme“ ergriffen hat. Ich leihe mir hier For-
mulierungen von dem Schriftsteller und Theolo-
gen Klaus Douglass. Nach seinen Worten ist die 
Sünde des Menschen Misstrauen, das Nicht-Ver-
trauen in Gott, die Abwendung von dieser gren-
zenlosen Liebe. Um unser Misstrauen zu heilen, 
kommt Gott selbst ganz runter in die menschliche 
Welt, hält Gewalt und Anfeindungen aus, geht ans 
Kreuz. Klaus Douglass schreibt: „Gott braucht das 
Kreuz nicht, um uns lieb haben zu können. Wir 
brauchen den Anblick des Gekreuzigten… dieses 
starke Bild einer leidenden, sich hingebenden 
Liebe.“

Auf den ersten Blick ist es ja absurd, in diesem 
Bild Hoffnung zu erkennen. Das geht nur, wenn 

man den Blick weiter öffnet von der Zukunft her: 
von der Auferstehung her. Gott hat Jesus aufer-
weckt und damit gezeigt: Kein Grab, keine Mauer, 
kein Ende ist unüberwindbar. Gott wirft quasi ei-
nen Anker über die Abgründe von Gewalt und Zer-
störung. Christus ist unser Hoffnungsanker, der 
hält, wenn alles andere zerbricht. An ihm können 
wir uns festhalten.

Der reformierte Theologe Jürgen Moltmann hat 
eine „Theologie der Hoffnung“ entworfen. Hoff-

nung ist für ihn das, was geschieht, 
wenn wir die Auferstehung Christi ernst 
nehmen. Er schrieb: „Die Auferstehung 
Christi ist nicht das Happy End einer 
Geschichte, sondern der Anfang der 
Zukunft Gottes in dieser Welt.“ Christ-
licher Glaube lebt im „Noch-Nicht“. Die 
Verheißungen Gottes eröffnen eine Zu-
kunft, die in der Gegenwart noch nicht 
ist, aber schon jetzt wirksam wird.

Darum ist Hoffnung keine Resignation, 
sondern Widerstand. Hoffnung wider-

spricht der Endgültigkeit von Krieg, Krankheit, 
Schuld. Hoffnung sagt: So schlimm bleibt es nicht.

Manchmal ist Hoffnung ein Protest. Menschen, 
die Kerzen auf die Straße tragen als ein Zeichen 
des „Noch-Nicht“, in dem Gottes Zukunft auf-
leuchtet. Manchmal ist Hoffnung eine Beziehung. 
Ein Mensch, der bleibt und versteht, wenn alle an-
deren sich abwenden. So sind auch wir manchmal 
Hoffnungsträger für andere. Und manchmal ist 
Hoffnung ein Gebet. Jemand sagte einmal: „Das 
Gebet war für mich wie ein Glockenseil, an dem 
ich immer wieder zog in der Hoffnung, dass es in 
Gottes Ohr klingelt.“

Werfen wir also unseren Hoffnungsanker in den 
Himmel. Wir werden merken: Der Anker hält. 

Ihre Pfarrerin Anne Kampf

Herzliche Gratulation an alle, die im
Mai, Juni und Juli  Geburtstag haben!

Infos KirchenvorstandGeistlicher Impuls

Der KV informiert
Evangelische Gesamtkirchengemeinde  
Frankfurt/M. Mitte-Nordost

Dies ist jetzt der offizielle, von der Kirchenverwaltung 
genehmigte, Name unserer Gesamtkirchengemein-
de, bestehend aus den acht Gemeinden: Bethlehem, 
Bethanien, Dornbusch, Emmaus, Festeburg, Hanna, 
Kreuz und Michaelis.

Gottesdienste für Groß und Klein

Leider war der Zuspruch für diese Gottesdienstform 
nicht so, wie wir es erhofft hatten. Deshalb hat sich der 
Kirchenvorstand entschlossen, dieses Angebot ab Mai 
einzustellen. Es wird aber weiterhin für unsere Kleinen 
mit ihren Familien im Frühjahr den Tauferinnerungs-
gottesdienst, das Erntedankfest und im Advent den  
Erlebnisweg am Paddock geben. Die Daten entneh-
men Sie bitte den Informationen im Gemeindeblatt.

Senioren

Unser gemeinsames Frühstück mit Ihnen geht weiter. 
Zu diesen Treffen laden wir alle Seniorinnen und Se-
nioren an nachfolgenden Terminen in unser Gemein-
dehaus jeweils freitags um 9:30 Uhr ein:

22.05.2026 und 19.06.2026. Im Juli machen wir „Som-
merpause“. Im August wird es der 14.08.2026 sein. 

Das Zusammenkommen zum Herbstkaffee am Diens-
tag, den 29.09.2026 um 15:00 Uhr können Sie sich 
gerne schon mal notieren.

Bitte melden Sie sich für alle Veranstaltungen bis 2 
Tage vorher über unser Gemeindebüro an:  
Telefon: 069-554385 (Anrufbeantworter)  
oder E-Mail: gemeindebuero@michaelis-ffm.de                 

Verabschiedung

Als ehrenamtliche Gemeindemitglieder verabschieden 
sich Frau Christa Graf und Herr Christoph Graf. Sie sind 
auf der Suche nach einer für sie neuen Gemeinde und 
werden die Michaelisgemeinde im Laufe des Jahres 
verlassen. Frau Graf ist aber weiterhin in unserer Kin-
dertagesstätte als Erzieherin tätig. Wir danken beiden 
für die jahrzehntelange Mitarbeit und wünschen ihnen 
für die Zukunft alles Gute und Gottes Segen. Ein aus-
führlicher Bericht über die Verabschiedung erscheint 
im nächsten Michaelisboten.
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03.05.2026    
Kantate 10 Uhr

Gospel-Gottesdienst mit den „Gospelchoralisten“ 
unter der Leitung von Manfred Schönfelder und  

Prädikant Michael Laupus (Bethanienkirche)  

10.05.2026    
Rogate

zwischen 
10 und 12 

Uhr

Vorstellungs-Gottesdienst  
der Konfirmandinnen und Konfirmanden

als Stationenweg in Bethanienkirche & Gemeindehaus, mit 
Kirchkaffee „spezial“ und Eine-Welt-Stand   (Bethanienkirche)  

10.05.2026    
Rogate 16 Uhr Verabschiedung von Pfarrerin Susanne Domnick in 

den Ruhestand in der Bethlehemkirche (Fuchshohl)

14.05.2026   
Christi Himmelfahrt 11 Uhr

Gemeinsamer Gottesdienst im Nachbarschaftsraum 
unter den Kastanien vor der Kreuzkirche  

in Preungesheim

17.05.2026    
Exaudi 10 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Arndt Faludi  

in der Michaeliskirche 

23.05.2026   
Pfingstsamstag 21-23 Uhr

Musikalische Pfingstnacht mit Abendmahl  
mit „Blech planlos“ unter der Leitung von Manfred 

Schönfelder, mit Pfarrerin Anne Kampf,  
anschließend Kerzenmeer und Punsch  (Bethanienkirche)  

24.05.2026   
Pfingstsonntag 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl  

mit Pfarrerin Anne Kampf in der Michaeliskirche 

25.05.2026   
Pfingstmontag 11 Uhr

Internationaler Pfingstgottesdienst auf dem  
Römerberg unter dem Motto:  

„Atem holen. Mut für Morgen“
Predigt: Stadtdekan Holger Kamlah 

Begleitprogramm für Kinder

30.05.2026   
Samstag 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst der Konfirmandinnen und 

Konfirmanden in der Michaeliskirche 

31.05.2026   
Trinitatis 10 Uhr

Konfirmation mit Pfarrer Loïc Berge & Pfarrerin Anne 
Kampf, mit der Band „Spontan“ unter der Leitung von 

Manfred Schönfelder (Bethanienkirche)  

Mai 

07.06.2026   
1. Sonntag nach Trinitatis     

18 Uhr Taizé-Gottesdienst mit Silke Westphal & Chor  
 in der Michaeliskirche

14.06.2026   
2. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl  
mit Pfarrerin Anne Kampf in der Michaeliskirche

14.06.2026   
2. Sonntag nach Trinitatis

17:30 Uhr Fußball-Andacht anschl. Public Viewing 
 im Gemeindehaus Bethanien

21.06.2026   
3. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst  
mit Prädikant Michael Laupus (Bethanienkirche) 

28.06.2026   
4. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst  
mit Pfarrer Volker Lotz in der Michaeliskirche

28.06.2026   
4. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Phil Schmidt und  

Prädikantin Ursula Schmidt, anschließend Kirchkaffee und  
Eine-Welt-Stand (Bethanienkirche) 

Juni

05.07.2026   
5. Sonntag nach Trinitatis     

Fahrrad-Sommer-Kirche 
Route 1: Pfarrer Benjamin Krieg, 9 Uhr Dornbuschkirche  

+ 10 Uhr Nazarethkirche + 11 Uhr Michaeliskirche 
 

Route 2: Pfarrer Loïc Berge, 9 Uhr Emmauskirche + 10 Uhr  
Bethanienkirche + 11 Uhr Kreuzkirche

12.07.2026   
6. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr

Fahrrad-Sommer-Kirche 
Route 1: Pfarrer Loïc Berge, 9 Uhr Festeburgkirche + 10 Uhr 

Michaeliskirche + 11 Uhr Emmauskirche  

Route 2: Pfarrerin Tina Greitemann, 9 Uhr Andreaskirche  
+ 10 Uhr Bethlehemkirche Fuchshohl + 11 Uhr Dornbuschkirche

19.07.2026   
7. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr

Fahrrad-Sommer-Kirche 
Route 1: Pfarrerin Anne Kampf, 9 Uhr Dornbuschkirche  

+ 10 Uhr Kreuzkirche + 11 Uhr Michaeliskirche 

Route 2: Vikarin Franka Henkenborg, 9 Uhr Alte Bethlehemkir-
che + 10 Uhr Bethanienkirche + 11 Uhr Nazarethkirche

26.07.2026   
8. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr

Fahrrad-Sommer-Kirche 
Route 1: Pfarrerin Anja Harzke, 9 Uhr Bethanienkirche + 10 Uhr 

Andreaskirche + 11 Uhr Dornbuschkirche

Route 2: Pfarrerin Sabine Fröhlich, 9 Uhr Festeburgkirche + 10 
Uhr Nazarethirche + 11 Uhr Bethlehemkirche Fuchshohl

Juli
 
Die Gottesdienste der Fahrrad-Sommer-Kirche können Sie einzeln besuchen oder mit dem Fahrrad die Route  
mitfahren. An der letzten Station gibt es jeweils Kirchkaffee. Das Thema ist „Jugendliche in der Bibel“. 
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Konfirmation 2026 –  
Ein gemeinsames Fest des Glaubens 
 
Am Trinitatisfest, dem 31. Mai 2026, feiern wir um 
10 Uhr in der Bethanienkirche die Konfirmation von 
zehn Jugendlichen aus der Michaelis- und der Betha-
niengemeinde. 
Dieser besondere Gottesdienst markiert einen wich-
tigen Schritt auf dem Weg des Glaubens – ein Mo-
ment des Dankes, der Freude und des Segens. 
 
Zur Michaelisgemeinde gehören in diesem Jahr  
Mirja Bench, Ole Eggers, Damian Freiherr Hiller von 
Gaertringen, Emilia Naser, Isabell Sindel und  
Marcel Then. 
Aus der Bethaniengemeinde werden Svea Jokiel,  
Katharina Kahl, Jonas Röder und Emily Schuldt  
konfirmiert.  
Gemeinsam bringen sie ihre Fragen, Hoffnungen und 
ihren Glauben vor Gott und wir begleiten sie dabei 
als Gemeinde. 
 
Beide Gemeinden sind herzlich eingeladen, dieses 
Fest mitzufeiern. Den Auftakt bildet der Abendmahls-
gottesdienst am Samstag, dem 30. Mai, um 18 Uhr in 
der Michaeliskirche. Die Konfirmation selbst feiern 
wir am Sonntag, dem 31. Mai, um 10 Uhr in der  
Bethanienkirche. 
 
Wir freuen uns auf ein Wochenende voller Begegnun-
gen, Musik, Gebet und Segen. Wir wünschen unse-
ren Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Licht 
und Kraft für ihren weiteren Weg.

Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen
Frankfurt am Main 

für 4c Offsetdruck:
c100 m85 (blau)
c90m10 y50 (grün)

Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen
Frankfurt am Main 

Int

ern
ationaler Konvent

christlicher Gemeinden Rhein-M
ai

n 
e.

V.

Weitere Informationen:

Am Samstag, den 23. Mai 2026, laden wir herzlich 
zur Musikalischen Pfingstnacht in die Bethanien-
kirche ein. Der Gottesdienst beginnt um 21 Uhr 
und endet gegen 23 Uhr. 
Die Kirche wird an diesem Abend in ein Meer aus  
Kerzenlicht getaucht, das eine ruhige und  
konzentrierte Stimmung schafft. 
Musikalisch wird der Abend vom Blechbläseren-
semble „Blech planlos“ gestaltet, das unter der 
Leitung von Manfred Schönfelder verschiedene 
Stücke aus seinem Repertoire spielt. Die Musik 
begleitet den Gottesdienst und setzt besondere 
Akzente im Verlauf des Abends. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, Punsch  
zu genießen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Alle Interessierten – ob regelmäßig in 
der Gemeinde oder einfach neugierig – sind  
herzlich eingeladen, diesen besonderen Pfingst-
abend gemeinsam zu erleben.
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Die Michaeliskirche in Frankfurt-Berkersheim wur-
de 1766/67 nach Plänen von Pfarrer Johann Ludwig 
Christ erbaut und steht heute unter Denkmalschutz. 
Der Name der kleinen barocken Saalkirche im „hes-
sen-kasselschen Wilhelms Stil“ erinnert an den Erz-
engel Michael und wurde Gemeinde und Kirche im 
Dezember 1929 gegeben.
Der Ort Berkersheim gehörte seit 1484 zur Grafschaft 
Hanau. Eine erste lutherische Dorfkirche war dort 
1688 auf Veranlassung von Johann-Heinrich Schelm 
von Bergen gebaut worden, an derselben Stelle der 
heutigen Kirche. Eine katholische Kirche hat es in 
Berkersheim nie gegeben, aber auf dem Platz der 
heutigen Schule stand noch eine ältere reformierte 
Kirche, die nach der Vereinigung der beiden protes-
tantischen Konfessionen im Jahr 1818 zum Schulver-
mögen kam und bald abgerissen wurde.Die Michae-
liskirche ist nach Südwesten gerichtet und erhebt 
sich über einem rechteckigen Grundriss mit den Sei-
tenlängen von 12 und 17 Metern. Ihre Gesamthöhe 
beträgt 32 Meter. Die Außenwände sind durch je drei 
Fenster gegliedert.
Typisch für den hessen-kasselschen Wilhelms-Stil 
ist das hohe Schieferdach. An der Schmalseite der 
Kirche steht der quadratische Turm, der sich in der 
Höhe oktogonal verjüngt. Er wird von einem 13 Meter 
hohen Haubenhelm mit reich verziertem schmiede-
eisernem Kreuz und goldenem Wetterhahn gekrönt.
Im Sandsteinportal über dem Eingang der Michaelis-
kirche zum Herrenhof ist das von Löwen gehaltene 
landesherrliche Wappen des Erbprinzen von Hessen 
und Grafen von Hanau, Wilhelm I., eingemeißelt. 

Darunter steht das Gründungsjahr der Kirche – Anno 
1766. Und zwischen „Anno“ und „1766“ ist ein klei-
ner weißer Elefant mit Kreuz auf dem Körper an einer 
Kette hängend zu sehen. Wilhelm I. war Träger des 
Elefantenordens, des höchsten und ältesten Orden 
Dänemarks. Er hat in Dänemark studiert und 1764 
die dänische Prinzessin Wilhelmine Karoline von 
Dänemark geheiratet.
Die barock anmutende Innenausstattung stammt 
aus der Bauzeit und ist von einer dreiseitigen Empo-
re, einer zentral angeordneten erhöhten Kanzel so-
wie türkiser Farbgebung geprägt. Farblich passend 
dazu wurden die Buntglasfenster über der Kanzel 
gestaltet, die 2015 restauriert wurden.
Ein vergittertes weißes Kirchengestühl, das ehemals 
dem Kirchenvorstand vorbehalten war, befindet sich 
auf beiden Seiten des Altars unter den Emporen. 
Sechs Emporenbilder von 1693, die Jesus und einige 
Apostel darstellen, hängen an der nördlichen Wand, 
der Künstler ist unbekannt.
Eine Tür in der Südwand wurde in den 1950er Jahren 
zugemauert. In der so entstandenen Mauernische 
hängt ein gekreuzigter Jesus an einem Holzkreuz. 
Simon Khanoff, ein russischer Emigrant, hat es 1950 
aus einem einzelnen Eichenbalken des „Höfchens“, 
des ehemaligen Schelmenhofes in Berkersheim ge-
fertigt.
Die Orgel des Orgelbauunternehmens Oberlinger 
mit 18 Registern aus dem Jahr 1968 auf der Empore 
wurde 1992 gründlich renoviert. Jetzt steht wieder 
eine Sanierung an. 
Die Kirche hat drei Glocken – klein, mittel und groß.

Die Michaeliskirche 
von  Stephanie von Selchow aus dem Magazin  
Evangelisches Frankfurt und Offenbach,  
Juwele der Kirchengeschichte Teil 20 
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Aktuelles von den Musical-KIDS

30 Jahre Musical-KIDS –  
ein Grund zum Feiern! 
 
Drei Jahrzehnte Musical-KIDS – das bedeutet  
30 Jahre voller Musik, Glauben, Kreativität und  
Gemeinschaft. Seit 2002 haben wir hier in der  
Michaelisgemeinde ein Zuhause gefunden.  
Hier erleben wir Unterstützung, offene Türen und ein 
herzliches Miteinander, das unsere Arbeit trägt und 
stärkt. Dieses Jubiläum ist deshalb nicht nur ein Rück-
blick, sondern auch ein Dank an die Gemeinde, die 
uns Raum gibt, unsere Projekte weiterzuentwickeln 
und neue Wege zu gehen. 
 
Ein Jahr voller Höhepunkte –  
die Jubiläumstournee 2026 
Die große Jubiläumstournee führte uns an viele Orte, 
an denen wir in den vergangenen Jahren gewirkt ha-
ben. Sie war ein lebendiger Rückblick auf 30 Jahre 
voller Engagement, Begeisterung und Glauben.  
Am Ostersamstag endete die Tournee in Bad Vilbel – 
ein Konzert voller Emotionen, Begegnungen und  
Worte, das uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Besonders eindrucksvoll waren die Worte des Stadt-
jugendpfarrers, die uns mitten ins Herz getroffen 
haben. Er sagte, die Musical-KIDS brächten auf den 
Punkt, worum es in der evangelischen Jugendarbeit 
gehe. Das sei der Kern dessen, was Kirche jungen 
Menschen geben könne. Er sprach von einem „Wow-
Moment“, der deutlich mache, dass Gott und die Kir-
che hinter dieser Arbeit stehen müssten.  
Die Musical-KIDS seien ein Leuchtfeuer in der evange-
lischen Jugendarbeit. Solche Worte sind Ermutigung 
und Auftrag zugleich. 
 
JULEICA-Schulung im Westerwald – junge Menschen 
wachsen über sich hinaus 
Im Juni steht ein weiterer wichtiger Meilenstein bevor: 
die JULEICA-Schulung in Dreifelden im Westerwald. 
Über 40 junge Menschen werden daran teilnehmen, 
darunter auch mehrere Jugendliche aus Berkersheim, 
die sich mit großem Engagement einbringen. 
 
Die JULEICA – die Jugendleiter*innen-Card – ist der 
bundesweit anerkannte Ausweis für qualifizierte eh-
renamtliche Mitarbeitende in der Jugendarbeit. Wer 
sie erhält, hat eine intensive Ausbildung durchlau-
fen, die Wissen über Gruppenpädagogik, rechtliche 
Grundlagen, Konfliktlösung, Kommunikation, Projekt-
organisation und spirituelle Impulse vermittelt. Die 
JULEICA stärkt junge Menschen darin, Verantwortung 
zu übernehmen, Gruppen zu leiten und selbst zu Vor-
bildern für andere zu werden. Für die Musical-KIDS ist 
sie ein zentraler Baustein, um unsere Arbeit nachhal-
tig und zukunftsfähig zu gestalten. 

In den Herbstferien findet dann unseren große 
Jubiläumsfreizeit in Neustadt/Weinstraße statt.  
Es wird eine ganz besondere Freizeit mit Videoaufnah-
men, Konzerten und einer riesigen Geburtstagsfeier.  
Weitere Infos und die Anmeldung für Teilnehmer gibt 
es auf unserer Internetseite. 

Berkersheim, Advent und Weihnachten – die nächs-
ten Projekte stehen bereit 
Auch nach 30 Jahren ist kein Stillstand in Sicht. In 
Berkersheim planen wir wieder ein kleines  
Musical-Projekt, das Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit gibt, ihre Talente zu entdecken und ge-
meinsam etwas auf die Bühne zu bringen.  
Der digitale Adventskalender wird ebenfalls wieder 
entstehen und Menschen in der Vorweihnachtszeit 
begleiten. Und natürlich freuen wir uns schon jetzt 
auf das Weihnachtsmusical, das längst zu einer  
festen Tradition geworden ist. 
 
Ein Lied, das uns seit vielen Jahren begleitet, lautet: 
„Viele kleine Lichter leuchten hier für Jesus.“ Dieses 
Bild beschreibt wunderbar, was die Musical-KIDS aus-
macht. Jede und jeder bringt ein eigenes Licht mit. Ein 
Talent, eine Stimme und eine Idee.  
Zusammen entsteht daraus ein strahlendes Leuchten, 
das weit über die Bühne hinausreicht.  Ein Licht in 
dieser dunklen Welt. 
Jesus sagt: „Ihr seid das Licht der Welt.“ Genau das 
erleben wir in unserer Arbeit. Wenn Kinder und  
Jugendliche mutig auftreten, wenn sie ihre Gaben tei-
len, wenn sie füreinander da sind, dann wird dieses 
Licht sichtbar. Es zeigt, dass Glaube lebendig ist und 
dass Gott mitten unter uns wirkt.  
In kleinen Momenten, in großen Projekten und in all 
den Begegnungen, die unsere Gemeinschaft prägen. 

Die Zukunft der Musical‑KIDS steht unter dem guten 
Versprechen, dass Gott weiter mit uns geht. Unsere 
Bühne bleibt ein Ort, an dem Kinder und Jugendliche 
spüren dürfen, dass sie wertvoll, begabt und von Gott 
geliebt sind. 
Wir wollen weiterhin Geschichten erzählen, die Mut 
machen, Hoffnung wecken und Herzen berühren.   
Geschichten, in denen Glaube, Gemeinschaft und 
Kreativität zusammenfinden. 
Mit jedem neuen Projekt vertrauen wir darauf, dass 
Gott Türen öffnet, Menschen zusammenführt und uns 
inspiriert.  
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre voller Musik, 
Lachen, Gebet, Begegnungen und leuchtender Augen. 
 

www.Musical-KIDS.de

On Tour für Jesus Christus!

M
usical-KIDS
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Informationen zu den Treffen über die angegebenen Adressen oder das Gemeindebüro 

 

 

 

Jugendliche und junge Erwachsene 
 

 

Konfirmandenunterricht: Dienstag od. Samstag nach Plan 
 

KINDER Mo. 17.30 Uhr Musical-KIDS im Gemeindehaus 

Spirituelles Di.  19:30 Uhr Gebetskreis, jeden 3. Dienstag im Monat, 
in der Kirche oder im Gemeindehaus / durch Abkündigung 

Mi.  20 Uhr Hauskreis Bracher, Zdarsky, Tel. 96200698 

Fr.  18 Uhr Friedensgebet 1. Freitag im Monat – nur nach Absprache 
am Kriegerdenkmal „Im Klingenfeld“ 

Geselliges 
Fr.  18 Uhr  

Brettspiele Stefan Weil   
Kontakt und nähere Informationen: E-Mail: stefan-weil (at)web.de 

Änderungen vorbehalten 

Evangelische Michaelisgemeinde im Internet:  
www.michaelis-ffm.de 
Gemeindehaus: Im Klingenfeld 6 

Pfarramt: 
Am Herrenhof 44 
60435 Frankfurt a. M. 
 

Pfarrerin Anne Kampf 
Tel. 0178-6858241 
E-Mail: anne.kampf(at)ekhn.de 

Zentrale Telefonnummer für Trauerfälle  
im Nachbarschaftsraum Frankfurt Mitte-Nordost: 069-34878603 

Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes 

Ingrid Kynast, Am Herrenhof 44,  
Tel. 069 - 54 43 85 

Gemeinsames  Gemeindebüro am Dornbusch 
Carl-Goerdeler-Str. 1, 60320 Frankfurt am Main 
Tel.: 069-50 95 43 440 
E-Mail: GemeindeverbundamDornbusch(at)ekhn.de 
Öffnungszeiten: Mo + Fr 10-12 Uhr;  Di 10-14 Uhr; Do 10-12 und 16-18 Uhr 

Gemeindebüro 
Berkersheim: 
Andrea Falk 
Am Herrenhof 44 
60435 Frankfurt a. M. 

Postadresse: Am Herrenhof 44, 60435 Frankfurt a.M. 
Tel. 069 - 54 43 85  
E-Mail: gemeindebuero(at)michaelis-ffm.de 
Sprechzeiten: Do 10:00 - 12.00 Uhr 

Spenden für die Ev. Michaelisgemeinde 
Konto: Rentamt im ERV Frankfurt und Offenbach 
Frankfurter Sparkasse 1822  
IBAN:      DE68 5005 0201 0000 4068 99               BIC: HELADEF1822 
Verwendungszweck: RT 2021 – Spende für …                        
Spendenbescheinigungen können im Gemeindebüro angefordert werden 

Kindergarten: 
Leiterin:  
Angela Schulz-Gerbig, 
Am Herrenhof 42 
 

Tel. 069 - 54 81 14 8 
E-Mail:  Kita.Michaelisgemeinde.Frankfurt@ekhn.de 
 

Organistinnen      
MUSAIK Chor 

Natalia Koschkareva / Felicitas Pfirrmann / Ingrid Przibilla 
Leitung Natalia Koschkareva 

Gemeindepädagogin 
im  Nachbarschafts-
raum :  
 

Andrea Kämper, 
Tel: 52 75 41   Mail: andrea(at)bethlehem-jugend.de 
 

Alexandra Neudert  
069/95218325 oder 01517 2214941  neudert@ejw.de  

Konto des Fördervereins der Michaelisgemeinde e.V.: 
 

Frankfurter Volksbank – IBAN  DE20 5019 0000 6001 0800 49 
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